
Wähler einschließlich der - stimmve- - ldiger. Nach Annahme der erwähnten I

Beschlüsse setzte
.

sie einen Ausschub ein, ,
a 4. 4- mm stYl I

schem' Zustande oder Pulverform auS
scheiden,. .

so würde sich
.

das VerfahrenDndiana Hriblme.,
ten von der Undiiu besetzt. Welche
entsetzlichen Zuständ: aus der kleinen

Johanna" herrschten, spottet jeder Be
schreibunq. Die Leute waren buchstäb-lic- h

wie Sardinen zusammengepackt und
halb verhungert, Ein Matrose von der

Undine", der nach der Johanna" ab
commandirt wurde, ist aus der letzteren
avx Fieber gestorben. Die Farbigen
werden jeden Morgen aus dem Verdeck

aus den Spritzenschläuchen mit Strö

FSgttche und Sonutagsausgaöe.

Offtcez ISOO.Marylandstr.

Indianapolis, Ind.. 1. September '33.

Die GesandlsHast aus Cerca.

Die erste Gesandtschaft aus Corea,

des Geburtstages Marttn Luthers eine
interessante Sammlung von Handschrif.
ten, Büchern, Medaillen und Bildnissen,
welche auf den Reformalor Bezug haben,
ausgestellt worden. Es befinden sich da
runter die ersten Ausgaben der ganzen
Bibel in Hochdeutsch und nicdzrsitchstsch,
die erste Oktav-Auöga- be des Neuen Te-
staments und eine reich verzierte Bibel,
welche dem Kursürsten von Sachsen ge.
hörte. Ferner ist ausgestellt ein gedruck-te- S

Original.Exemplar der Tetzel'sche.
Ablaßzeltel, worin der Name deS Gläu
bigen, dem gegen einen entsprechenden
Beitrag zum Bau der PeterSkirche in
Rom die zeiUichen Sündenstrasen erlas
sen wurden, mit Tinte auögesüllt ist.
Daneben befindet sich unter GlaS und
Rahmen ein mit ähnlichen goth. Lettern
gedrucktes. Exemplarr

der an die Schloß

dem mehrung des. ekelhaftesten Ungeziefers

on Äo oft b Stf Einhalt un

abgereist. Sie ist die erste Gesandtschaft, reichen wir dm te

HeiS, Sukkartonkln und a irl

welche fernais den Boden eines nicht- - gekochten
m.tjt.o . t- -i ..-- v. kanlscken S.ruv treacle . und

rechtigten Frauen den Verkauf geistiger
Getränke innerhalb eines Umkreises von
drei Meilen von irgend einer Kirche oder
öffentlichen Schule gänzlich untersagen.

Ein chinesischer Portrat.
maler in Chicago wird wegen seiner keit

gerühmt, hat aber wenig
Damen zu Kunden. Neulich sagte er zu
der mittelalterlichen Gemahlin eines
Getreide Speculanten : Chlnaman
kann Dich nicht malen. Du hast bei
jeder Sitzung ein anderes Gesicht." Die
Frau wäre vor Aerger gern roth gewor
den, die Schminke klebte ihr aber so dick

in der plumpen Physiognomie, daß sie es
nicht fertig brachte.

Der Farmer C. W. Backofen
bei Eaton, Mich., fing dieser Tage eine
Schildkröte, einen Fus lang und vier.
zehn Zoll um daS Gehäuse im Umsang,
die auf dem Rückenschilde die Inschriften
E. Dennis, 1847- - und George Wil

cox 1875" trug. Er fügte seinen Namen
und die Jahreszahl 1882 hinzu und lieö
daS Thier lausen. Eine verwachsene
Inschrift konnte er Mit lebhafter Phan
taste begabter Archäolog als .Christoph
ColumduS" lesen, doch ist weder diese
Lesart, noch die Abstammung der In- -
schrist von dem großen Genuesen über
jeden Zweifel erhaben.

Der Farmer John öeiser
in Hilton, Ind., hat auf feinem Felde
einen Kürbis gebaut, der am Mittwoch
voriger Woche' 5 Fuß lang war, einen
umfang von 4 Fuß 9 Zoll hatte, und
tagiich um 1 Zoll sowohl in tle Länge.
als ln Die Wille wachst.

Mexiko hat imletztenJah.
re nicht viel über 1 Million Dollars an
Gold, aber nahe an 30 Millionen Silber
producirt, wovon etwa IS Millionen au-ß- er

Landes gingen.
DaS nördl iche Dakota e r

läßt einen Protest gegen die Conventi
ons-Beschlü- sse des südlichen Dakota
(südlich vom 46. Grad N. B.) für den
Fall. daß dief:s unter dem Namen Dako
ta als Staat in die Union aufgenommen
fein und seinen Antheil an den Schul
den deS ganzen Territoriums nicht über,
nehmen wolle. Das nördliche Dakota
sei wichtiger, weil eS die größten Natur,
schätze enthalte.

JnBoston wird schonseit
vielen Jahrzehnten, so oft und so lange
die Stadtväter in Sitzung sind, um über
daS Wohl und Wehe des Gemeinwesens
zu berathen, auf dem Stadthause eine

Flagge ausgebißt. Auf derselben besin
den sich als Wappenbilder : eine Biene,
nicht um daS Suchen nach H?nig oder
das yaschen nach Beute, sondern um
den Fleiß zu versinnbildlichen, eine

Gang, nicht, um an deren Schnattern,
sondern um an ibre Wachsamkeit zu er-inne- rn,

und ein Schaf, nicht als Zeichen
der Dummheit, sondern der Friedsertig-keit- ..

Für New orf wird eine ähnl-

iche Einrichtung beabsichtigt und als
Embleme werden ein Polizei Knüppel
und eine Whiskyflasche empfohlen. In
manchen Städten würde die Flagge als
Warnungsstgnal angeseben werden,
welches den Bürgern zuruft : Grit
Acht, die Stadt ist in Gefahr.- -

Auch'beiOsborne Hallo tu
in Broome Co., N. V., ist in einerTiefe
von 440 Fuß sehr gehaltreiche Sole
gefunden worden ; dieselbe wird durch
eine dreizölliae Röhre ausgepumpt und
fließt seit acht Tagen in unveränderter
Stärke.

Die Legislatur von G c o r

gia hat im Jahre 1833 eine Belohnung
von 5500 auf die Einbringung eines ge.
wissen William Lloyd Garrison todt
oder lebendig ausgesetzt. Die Ver-

ordnung wurde niemals widerrufen und
besteht daher noch in Krast.

Dem alten Mormoner.- -
Gauner Brigham Doung soll in Salt
Lake City ein Denkmal errichtet werden.

Jn Bantow, Minn., stürzte
kürzlich der Arbeiter Jantow von einem

Telegraphenpfosten, auf dem er beschäs

tigt war, auf einen Mann, der gerade
unter dem Pfosten vorüberging. Wun
derbarer Weise wurde der letztere nicht
im Mindesten verletzt, während Bantow
bewußtlos darniederliegt und ein dün-ne- r,

aber konstanter Blutstrom sich auö
seinem linken Ohr ergießt.

Henry Strudel von Hemp
fielt), Westmor'land Co., Pj., wurde in
der Schlacht bei Antietam durch den
rechten Lungenflügel und die Leber ge- -

schössen. Er besuchte dieser Tage das
Schlachtfeld und fand einen Leichenstein,
der seinen Namen und die Nummern sei
nes Regiment? und seiner Compagnie
trägt. Irgend ein Unbekannter liegt
dort unter seinem Namen begraben.

Bei dem im Allgemeinen
schlechten Ausfalle der Aepfe'.ernte ik
diejenige in Nord Carolina von befon
derer Bedeutung ; sie .ist reiche? als feit
langen Jahren.

t mm

Vom Auslande.
I n England hat unter

den Aerzten eine sehr nützliche Bewegung
begonnen. Sie haben sich in großer
Zahl vereinigt und verpflichtet, eineMen-gefrag- en

auf Fragebögen zu beantwor-te- n,

welche über die erkennbaren Krank
heits und Todesursachen, die sie in ih
rer Praxis beobachten, an sie gestellt wer
den worauf die zahlenmäßige Ergeb
Nisse zum BestenAller veröffentlicht wer-de- n.

Die erste solche Veröffentlichung
zeigt, daß in 186 Fällen von Lungenent.
zündung unter mäßigen Trinkern nur
18 4 Procent starben, von den 22 Sau
fern aber 40.5 Procent, und von den

ganz Enthallsamen (71) nur 11. 2 Pro
cent. Andere solche Unterschiede werden

zahlenmäßig festgestellt nach dem Ge.
schlechte, dem Alter, dem Wetter und der
Lebensweise. DieSchwindsucht wird als
ansteckend nachgewiesen in 128 Fällen,
worin Ehegatten, und in 81, worin Fa.
milienmitglieder einander .angesteckt hat
ten, sowie in Fällen von Krankenwär-ter- n.

Wenn diese .collective Erfor
fchung der Krankheitsursachen"' allgemein
wird und lange genug angedauert hat,
so muß die Heilkunde sich bedeutend ver.
vollkommnen.

Im londoner Britisch
'Museum ist jetzt zurLOO jährigen Feier

der uq mi: oen in wann xn sloux
Falls in Verbindung setzen und für eine
das ganze Terrnorium vertretende
Convention wirken soll, welche alle
Streitpunkte zu schlichten haben würde,
rr fft v!.r f&Wta V r .". V r : X . .
üüuic vivmufc vn im uuiiitn
Reformhelden Anklang finden, so wird
sich vermuthlich eine Verständigung sehr
schnell erzielen lassen.

.
Man wird höchst

r l

wayrazeiniiq zu ccc eoerzeugung ge- -

langen, daß es für alle theile am
besten ist, beisammen zu bleiben und
gemeinschaftlich an der Entwickelung
des jungen Gemeinwesens zu arbei- -
Ki

c?;!1? Nt allerdings ein räumlich
Aha tHA(ifit.4 mma I

s .T.: Verkehrsmittel,'Br ja u"r:
deutend verbessert werden dürsten, spie-le- n

Entfernungen keine Rolle mehr. Die
südliche Hälste mag andere Interessen
haben, als die nördliche, doch gerade die- -

jenigen Staaten gedeihen erfahrungö

r'n i : IZ ?:;oen 1- 1. li ,ii imiiuj, um, . uui jrrruu i

nuni die Legung des Grundsteins zu ser- -
. MiiiiH IV Vitf rtlA nltiUfl imX V I

Utui in. um vjuyuuu HM""tri üCT.' if!X. r..t..w.nraiung "ln"la" ouot
raub bett.IS .rnstl.Si galant. Wum

.
mi Wimt tm lyw linw AgtllS
ors rioen zui ciumt ui

m uyiuni. unu.

Z X:Z fil iXÄe"
Wem mtt der Theilung Dalota's ge.

ent wäre, außer den Smterwchtlgen
Politikern, ist dem besten Willen mcht
einzusehen. Die Tendenz der Neuzeit
ix.'cl ifjci-v- -- o..n,u.r.... I

j m- - r
1 ; ? i "i'MU"u"

unv )irzUilikici llttiuu, vuvcitt uc
rade auf das Gegentheil. Am letzten

5!? ubngens ! zum Gluck mcht
die 117 Schwatzer m Sioux Falls, von

. . , ,C. r m r i rrs R M ' t t: v i.oenen oie uiunil aioia-- s

aoyanni.' 'v.. rn.Tf. v ml.
v9ncoupianunBCTi.l (.. aI.4 I.mk. Mlwln. .m. I

üiuuuii, vrzugnu, i"Congresie. können die Herren absolut
Nilyls umerneymen.

Gin neues Unternevmen.

.m, IM m M - -
AN einer stillen Strafe ev ViorlS

wurde am Samstag Abend ein ältlicher
yerr aus mey ily von zwe: lca.
5eMGG'5?'WG Tf ifc X&M I

nuuuuviui umiuuiu. iviiiu o"V'
ooer elneoenrles emer oeriSlroicye.
Wer Alle hatte mcht recht verstanden und
n i. l .nn ..i c . i ... .n.v cler lkln eio unoliammeue oenurzr, oag

. .. . . .W ? 4vc yr - n v cyt v ? Iirinr unr rri um n n n p vpnpr ipttiI f --wv i

Geld noch Deine Uhr wollen wir, fon
dern Deine Zähne". Der Alte wußte

je .. i . .

immer noq rnaji, woran er war uno oie
..!Lt..t ZT 1 - stf. C - fY V f I

pikoiiorii onncien, ,
xam oen atuno, oc i

I M M M

rauvttN iynz emes lunMlcken över. uno

Untergebnes und verschwanden in emem

eilengancyen. vie yar war ge qe

? kiner Promptheit, wie sie nur
oer venkn Ponzer oer 2usnr eigen 1 1,
kam ein Sternträger zur Stelle, hielt
den Alten, der nicht deutlich zu sprechen
vermochte, mit angeborenem Schsrssinn
für betrunken und bearbeitete ihn Pflicht

.. ...... '.t; ! i r e I

chb raii lcincw nupwi, wörau,
ihn nach dem nächsten StatlonShause

vnwmyz mu wuw um
nieder, was ihm pa nrt war, fugte auf
Mt toibec ihn orgebracSte anHage ber

runienqeil yinzu, 00 it l"üjaijicnreinen Tropfen geistiger Getränke ge- -
nonen yave, uno. wuro !von oem vw'
itvttsvrumien um ver ocuicimiiij km i

srr,M y.M tsxn v:.Mr.:c.:A I

uiu, uu? vuu( vli Vuurr
und zuverlässige Polizist natürlich nicht
wissen können, und daher könne ihm der
Gebrauch seines Knüppels durchaus Nicht

zum Vorwurf gemacht werden. Bei
dem nächsten Rapport kam der Raub des
runmiqen Vevi es natürlich zur
SbrflAe. lieber k!e Matiiie. ?ötni Ühtr
den obiectiven und subiectiven Tbstbe.
stand deS Verbrechens waren die Ansich
ten getheilt.. . w Wenn man .die Rechnung.

eines Zahnarztes sieht, meinte der Poli.
zeisuperintenbent, kann man allerbingS
zu ber Ansicht kommen, daß sich in einem
Keitsse unaekeuer kiel Aalk kekinken
mfiss,: irt fnh iTt s.ir min,. sZps,,
"Ml 7 ymvr lMWf M I

Frau, .
die nur ein halbes Gebiß

. hat, 1

über 100 ke,aklen mnssen. aber saetisck
entbalten die Dinaer dck nur sebr we.
nig Gold und die Zähne werden höch.
stenS vonseeondhändigen Zahnmustkan.
ten ekans iinh w n,rkase ff n

erst kurze Zeit getragenes. Gebiß, das
noch o gut wie neu ist-

-,
bringt nie einen

,,n Ni
Hier nahm ein Detecliv das Wort.

its sttrt f,.t;. : v,.c; kH'uuvi iwtvun - vw
biöcken Gold war. welckeö den Raub

1 -..se.z evi t:. w.i.'.h...uuuntu Vu OV vill cuici UUHi'
fellfchaft auf der Spur, die sich die
iTiVWw0 TÖQfi, u;n

TI 0K TV V AV O JL VV tll AUJUIU.
uompany- - mnnt und derkn GkichS t

di? Meit künstlich. Zahn. ,u Pehl.n
uiiw vm wv uui uiiiiituiu uu
N.N.' - .So iiehm Sie den litzten

n 1.1 .ifi v. M...! k...
Forschungen' eend e der Chis d

BsPchung.
Also eine Berabau.Gesell cha t, die

rniw . , . .

u oui ui 11
sondern aus den Zahnen ihrer Mitbur- -
ger gewinnen willI! Au tn eiflen 81td
klingt das ganze Proiect. abgesehen da.
von, daß es m moralischer Beziehung
mcht ganz reinlich und zweifelsohne lst,

mrltrn t..AiiiJ
anderen rä iHlt7C " uw" tBergbauUnternehmungen, dc--
ren Actien an den Börsen Käufei finden,'
und man wird ihm'M Vergleiche zu jenen.
eine gewisse Solidität nicht absprechen'
können. Er ahrungömäßig erzielt eine
Tonne künstlicher Gebisse oder plombir.
tec Zähne zwei Unzen Feingold und..r:: Urr ?;r. rr- -. 5:.k..

wü de so
?K KWW
talls aus Gebissen und Zähnen aus dem
Grunde, weil dasselbe mit leichter Mühe
ausgeschieden wird und sich alsdann im
Mittelpunkte deS Weltverkehrs befindet,
Mükte man die Träger der künstlichen
Gebisse, oder auch nur die letzteren selbst
erst in Stampfmühlen zerkleinern und
dann das Gold unter Beimengung
vonQueckstlber herauöamalgamiren, oder
auf, nastem Weae erst

, in Köniasaaster
. U- - --. Ö .

I auflö en und auö der mit Eisenvitriol.
' lösung .versetzten Solution in metaM

allerdings nicht bezahlen. Die Einfach
beit der Gewinnung dagegen aus den
Gebissen macht, da letztere durch Raub
oder Raubbau, in jedem Falle aber un.
entgeltlich erlangt werden, den Proceß...i.t.r cm cm rn n m" n i - .

rrniaoel. vekkli mangels iliilqerÄ)uroe
haben sich dieses neueste und viele Mi
nenUnternehmu:men in den westlicken
Staaten und Territorien einander nichts

r
vorzuwerfen.

ine NkminiSeenz.

Der Vroceß qcgen die Vettern Mal.
l N e... Cn.. w.g,n Er
mordung der Jernie Eramer wird durch
einen lächerlichen Proceß wieder m de
Erinnerung gezerrt, den JameS Mallev
gegen die .New Jorker Staats - Ztg.-weg-

en

angeblicher Verleumdung ange
strengt hat und in dem er als Sühne

Eh dii "ÄSTÄ
$50,000 fordert. Seitdem im Morgenv. r 1001 cm. ri.iiriinrn L'i ii. viuu. lnni rin liiiiimpi
I l

ch bU Zeiche. eines ermordeten Mäd.
K.', - s?wuv.v viw.i.. uu

Strand zog. sind in Betreff der Perl,
die m d.m sich nschli,Kend.nM x.

t?n die Su.rllen spielten, w.sen..
Bersnderunaen vorgeannaeN. Der

, Ctamer. ,in braver deutscher Bür.
: rt,nrf.-- n cx . vm;t. ..

iiikA.fti&u&iafcjf&twwa - k ii k & a. &u u i km

'inzige Erbin ist in ihren BermSgenS.
Verhältnissen so zurückgekommen, daß sie

m m 6e,
Steuern bitten mußte, um ihr Hauschen

manasversteioeruna in ritten. Äie
.in?. n. mu s:,ks,n.-k-.

,u- - """?. -

darüber, dak sie ihre schöne und früher
.,,.sst, , s,r. r,,,st
überlasten habe. Neuerdings bezweifelt
die Unglückliche, dab-di- e aufgefundene

.icke mirklick die ibrer ?lennie aemesen
r - - - t i

" ' v,,', o
tun oder lang lebend und unverdorben
Mr bie utten treten werde.

eS Malley ist CommiS in einem
DroauenaesckSfte in WilkeSbarre. Wa.
Jeden Tag, den er aus dem Geschäfte
abkommen kann, bringt er in New Haven
zu, um Zeugen auszutreiben, die ihm in
dkm ermäbntn A:ocesie von NuKen seZn....." ' " II '
können. Sein Kousln Walter will nickts
yg ihm wissen, und das Hau? seines
Onkels Edward

.
Malley ist ihm ver

iY nr- W

Mchio)t. kalter Valley tragt, eme
Reitveit che in der Hand, die ihn nie

erlänt. sein neistloies verickmommeneS
' -

Gesicht und eine sreche Stirn in den
.. . .i ni.. c .Tblöuucu uoa jiciö yaüiu ijujicicn, ui

U ,, den öenten eine Knade erwies,.
dak er ibnen einen so aroen und de."-

rühmten Mann, wie er unentgeltlich

aljn ,n al'en Edward ist der Scan
dalproc.ß zu einer Quelle riesiger Der- -

i.f, feines Rkicktbums oemorden.
t als Rkclame gedient, die den

mnu inn früher sebr arokens:.. n,r:kbnsackt bat. Kr
roirD in'diesen Tagen mit seinem Sohne
kalter nach Europa reisen, um sich

,s. hasMfist spalten. Dh- " - -- 1 - - -1- -o v i tf

stc troti allen äußtrlichen Glanzes eine

nmxt unb nlt .tt ettöbtcnbe Stimme
öon Schauplatze des Verbrechens,

n ;f,rr q?rtTrr infinit, nin- -

ttciM ttijen oit nicht. Die Leute sind
rei unb ein altmobi cheö Wort fagt)
Ach ben Reichen gegenüber mahlt die

Mühle ber Vergeltung langsam, aber
rx..ilu11

Com t and.
Q a ch o t a . I i.. w u r d e v o r.

Woche eine alte Postkutsche an den Meist
bietenden verttnaert. Dieseibe war
sckon INI Jahre 1833 V0N dtM kürittck
verstorbenen Garret Jordan gekaust
worden und hat neu die BundeSregie
runq $1,000

. . gekostet..
NlS zum

. .
Iahi a r r rn r V

im wuroe du mw zur jcuoroerung
der Polt auf der Strecke zwischen Pal.
my?a, Mo., und Des Moinlö. Ja., be.
nutzt. Auker Dienst wurde si: damals
aeslellt. weil sie zu schwer war. DaS
alte Möbel hangt nicht rn Federn, son.

. . .(v ? 1 T L. M a &oern in leoernen iriope ; iqrr njzxai'
sel ist so lang, daß zwei Par Pferde
hinter einander gespannt werden können.
wie oles aueg yiajao, o ianaz ou a- -

flen aiö Pv lllll e veiwenoei rouiuc.
Die Griffe an den KutschenschlSgen sind
m" wipiauxu a u tBi;ttern venndet Nck ln verqoioeien BU,. . .In v!. (v-fx- .':i rn.ni..irx.-

"mZ'-- Z

I r-.- --,..1
. . .rv in - m j rr .11: n is in a r u. u u i.. i n u c

I . .
enwör ig das Bruchstuck emek Backen

tnosljens von
, einem. . Alauooon, . . ausge

I slYYl Vj Ist m it y tnt""V """r "i":Sandbank an d Mündung d.,
I UllilUll --UUU WH v.1

Der ahn b'. dch da Mftd
em Pflanzenfkeffir war und kem Bescher
muß mmo.pens 40. 01, 20.

Mochgewel'
I vrzutttitit, zutttVt, g G

s.. nUn '. m,..1 ;iwitu vvMv,k
stück, an dem ungefähr ein Fünftel fehlt.
bat die Größe eines Pferdekopfes.
J demselben BiSmarck hat der Koch im
ftei4altt qüUX Namens William

arIanb die Nachricht erhalten, daß sein
mtt in Callao in Peru mit Hinter,

ng eines sehr bedeutenden VermS.
genS verstorben ist.

'x-!-
tt x.

V , " fu " S, 5::
v '

" MnimXp hVnhln
Schulden '
Die Liste der Subscribenten hat der ve
kannte GeschöstSmann Wanemaker it
der Summe von $50,000 Öffnet Un.

der 8ej tchnung : .Em unbekannter
und er Beträge von

ML0.00 10.000 ge- -
ichnet und sofort baar erlegt. ;

DaS neue Gesetz d e 8 6 r a a.
teS ArkansaS. w'lcheS den Verkauf be.
rauschender Getränke regelt, verleiht den
Frauen in allen Fragen, in denen es sich

um Einführung localer Beschränkung
oder Prohibition handelt, daS Stimm- -

1 . fM . ..t. . . Car. n örnoien uno zraeuer
'lgafle.kann 'eine Majorität ftmmtli$cc

nun von Wasser übergössen ; es iit dies
die einzige Möglichkeit, der entsetzlichen
Unrnnlifaieit au neuern uns der 2üer

trotz dies reichlichen B:kö tigung schla
v. Ml(.;n m RA

UCU HUi uiHM, I" -
de?

-
Theile

,
ihrer

,
Rationen abzunehmen.

,

lge V1?ist wadnnnnia at
. - . v -- -

m .,. &

' 1;
' V. 'V.. : 7. ."7"uuui wu

aebracht. das Geschrei derselben, welche

Tag und Nacht auch Nicht einen Augen,
blick nachläßt, brmgt vnS zur Vcrzveif.
luna. .

Sollte
.
chlechtes

,
Wetter emtre.

Wtli. M fcttn1 SllrtMlVl1rt1fttn, yivvi wu wiuu 4

erreiQen und ott zarolgen oen por
tugienschen Behörden UdttgkdkN

f kaN,
so find zahlreiche Todesfälle nicht zu
vermeiden. Im Innern von Ost.Asrika
in ti o Dtt iiaDeno ano ei aur ro ICÜCl.'jf..u. cyt .nrut f.!! C X 4 1

m groMm rnapge v
Mlr e,n Damvfcutter zur Verfugung ge
standen, so hätte ich noch mehrere andere
Sklavenscklne auZbrinaen können. Aue

-

oiF.'n, ie von r ,joder Küste aufgenommen wurden, stno

zweihundert Meilen südlich von Mozam.
. ff .t . - .Xl u..yH M

vicz'ic uru.ut v.u...

Da?stas Kittderkrankyeit.

Wollie man von dem Treiben der
.Staatsmänner" Dakota'ö aus die au

künftige
. . Entwicklung. . V

des riesigen Terri
loriums lazlieöen. o könnte man nur
mit unterdrückter Heiterkeit die über
schwenalich boffnunasvollen Reden lesen.
mit denen Villard und seine Freilunch
Begleiter täglich mehrere Male tractirt
wurden. DaS kalte Klima scheint we

nigstenS aus die Phantasie
.

politischer
.

genier niqi Nleoeroruaeno zu wlricn,
während umuekehrt die vielgepriesene
.dünne" Luft den Geist anscheinend be
sondeiS elastisch macht. Denn obwohl
die Bundesversassung vorschreibt, daß
sich nur mit Genehmigung des Con
gresses innerhalb des Gebietes der Ver.
Staaten neue selbständige Staaten
bilden dürfen,

.

so werden dock die
- Voli

liier )aloia's
.

Nlcyr muoe, aus eigenen - rraul einen Tiaar zu grunoen . UNO

noch dazu was für einen !

In Sioux Fall tagt schpn seit einiger
Zeit eine Convention von änaeblichen
Vertretern desieniaen Theils der An- -
siedler Dakota'ö, die südlich vom 4dsten
Äreitengrade wohnen. Die Delegaten
gehören meist dem Advokatenstande an,
aus dem sich auch im wildenWesten schon
die Armee der Staatsmänner rekrutier,
und während sie eigentlich die Verthei.t rr m
zung ocs noq zu eryosienoen Bärenfells,
vulgo der Aemter, imAuge haben.geben
sie sich den Anschein, als ob sie die süd- -
liche Hälste des Territoriums in einen
Staat umwandeln und denselben mit
einer ganz großartigen Verfassung be- -
glucken wollten. Letztere wird, soweit
sich bis jetzt erkennen läßt, ein wahres
Musterwerk werden. Sie verleiht dem
neuen Staate einen Namen, der ihm gar
niuji gevuyrt und überlaßt die Schulden
des nanun jekigen Territoriums der
nördlichen Hälsie allein. Außerdem giebt
sie den sorlschrittlichsten Gedanken der
Neuzeit, und besonders der neuen Welr,
in wirklich erhabener Weise Ausdruck.

. . ,oi iit f.ii.ri.u 4
juik xxi i tiuuctuunnicn Zveieaaien IN

Siour Falls haben offenbar die Absicht,
die kühnsten Resormbestrebungen zur
Ausführung - zu dringen. . Selbstver
ständlich verleihen sie den Frauen das
Stimmrecht, wenigstens bei allen auf
das Schulwesen bezüglichen Wahlen.
Desgleichen haben sie bereits die Pro
hibition ohne alle Einschränkungen. .,

be
.r if .rr rrn ' x i a st M M
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dem neuen Staate verkauft oder getrun
ken werden. AiS zur Abschaffung deS

Privateigenthums - und Einfüdruna der
Vielweiberei sind die Herren. noch nicht- k m

gekommen, oocy ou man mcbtalle uon
nung ausgeben, daß sie sich auch dazu
enljchlttßen.

ti
as vlaatsttegel,

.
auf

.
oaS

iic jinj geeinigt yuuen cniqaii in male

und Weizenfelder,
.

Indianer und Pelze.

m m m m " T - m

versuchen pejedensallS,etwaS zunehmen.
was ihnen Nicht gehört.

Inzwischen fällt es den Bewohnern
Nord-Dakota- 'S gar nicht ein, sich von
117 Mann hinauswerfen zu lassen. Auch
sie haben eine Convention veranstaltet.
die zwar nicht mehr, aber auch, nicht we

niger zu bedeuten hat, als die Verfamm
lung W Sioux FallS. Der Natur der
Sacke, naa, aeben sie n ckt anarittSwe tw M w 411 I

vor, sondern beschranken sich aus dleVer
theldigung. Zunächst haben sie den

.Ir.HT'ji cr r i tuoiicnen ruoern ausemanoerae egr.
daß diese , nicht im Namen des ganzen

erruorlums vanvein. oder aus) nur
reden und unter keinen Umständen daS
Recht der nördlichen Ansiedler unbeachtet
lassen dürfen, die beiläufig mehr als die
Hälfte deS im Territorium vorhandenen
Vermögens besitzen. Weiterhin wollen
sie sich ebenso wenig ihren Namen steh

Zustimmung irgend etwas für die Zu
lastung Dakota'S alSStaat gethan wird.

Die nördliche Convention ist übrigens
nicht nur vernünstiger, als die südliche.
sondern auch, wäg sich allerdings beinahe
von selbstversteht. bei Weitem nachgie -

a lau tuen aiciuic ücucich uuu ut ;
l?.p. n-s- m cv .7?.....s:.lii uu3 ii.i yuua o? uupuviuu.-

-

z.r4 irnK ftt..ATH rtTT ,
vyi uuwiU4 "uw mi viiuifcuuu- - i "Iai Ai.8n.n.fm m.sslLt.rltUU.lt UU9UV UlltUUI VlUUttUHkf I

Honq YongSik. als Stellvertreter, und

iiug uui, v!ct.k.rk.r...,5.uvtUfUii"tui. ,
Begleitet wird dieselbe von Herrn Per--
cwal Lowell aus Boston, der ' bei. Ge e- - '

genheit eine? Reife in Japan von un e- -
5. k.fkr. v..iu Vi i uiiwtiii vu uviti vin. x j v

sucht wurde, die coreanischen Würden- -

Yokohama nach WashingtonLuu, wn rn nw
' i UllWttVtl 0WVfc y . IIX
der seinen desfallsiaen Auwand aus
inmn rnifMn. nrMtpt 9lnna ik

1 V

ist ein leiblicher Neffe des KonigS von
Tii mrfiMArf kifff. nm

18. Aug. in Bokohama ein, landete am
; t?? nS in m l

V V V .WUtl TiuftVsw V - .
II

nach mehrtägigem Au enthalte da elbst
1? rn? n tVnnn nn t

reaner'sind in kostbare Seidengewänder
f.nTtm c?:. r.; .;. f?fisrWti 4ytVM U V V V V VVW

welche die Chinesen bei großen Festen
rnnn nfflfthff 5Tm NnbNkN

sind
! .

ihre . Hüte,.
von denen

. . lange .
seidene. I iBänder herabfallen ; letztere sind nicht

dicht über der Krempe, sondern um oen
obersten Theil der Hute angebracht. Wie

Aufgabe der Gesandtschaft ist, die Mo-dalität- en

der Ausführung des zwischen
den Wer. Staaten undCorea abae- -
schlossenen Handels- - und FreundschastS
Vertrages mit unserem Ministerium deS

v I

neußern enoguiig zu veremoaren.
Wiese Gesandtschaft ist von auneror

dentlichem Interesse. Noch vor zehn
Jahren wurde jeder Fremde, der Corea
betrat, ausnahmslos abgeschlachtet. Die
meisten Missionare, welche trotzdem rn
das hermetisch verschlossene Land vorzu- -

..r..ii tt v:.r. it I

uiuiyzn üctuiien, yuueii uuc unet i

schrockenheit mit ihrem Leben bezahlt,
Das Gesetz, welches zeden Fremden, der
das Land betritt, mit dem Tode bestraft,
ist nur Japanesen und Amerikanern ge
genuver aufgehoben, allen anderen via
tionen gegenüber besteht es noch, wenn
auch nur als todter Buchstabe, zu Recht.
Wie

.
das Land nach außen abgeschlossen

.n r r y r m i

ii, o no es unler
. .

aucy leine. ewoyner
k .x. u. Kr- &

, zvnqen oen einzelnen isluo- -
ten und Städtchen herrscht Nicht der
mindeste .Verkehr. Man glaubt, daß
Corea halb so groß als Japan ist, eine
einigermaßen zuverlässige Schätzung ist
jedoch

.
unmöglich, da die Ausdehnung

Im m m

oesjeiven oen Koreanern teivunverannl
ist. Die erwähnte Abgeschlossenheit der
einzelnen Theile unter sich hat natürlich
dazu gesührt, daß die Leute auch nicht
den oberflächlichsten

.Begriff von Geo- -
O, V 0 X.

gropyie yaoen. n anoeren aqern
des Wissens besitzen sie einige Kenntnisse
und Bücher, und die Schristen des Con- -
suce sind in vielen Exemplaren verbrei- -
tet Die Bevölkerung wird auf
15.000,000 geschätzt, der Boden ist
fruchtbar, jedoch nicht rn dem Grade wie
in Japan. Die Halbinsel enthält eine

große Anzahl Binnenseen, und aei
r

Baumwolle und Ginseng oder die chine
stscke Kraftwurzel find ihre hauptsäch
lichsten Producte. Thee nzird lvemz ge
baut, Gold und Siloer soll in werth
vollen Lagern vorhanden 'sein. Die
Leute leben jetzt noch im wahrsten Sinne
des Wortes aus der Hand in den Mund,

it-- .. vm ü.cHj9Mr.A!i4!iH src.uiiici uv.ii vcyciiy uu4.üiuiciica Viiyi" i

cago'ö erregten die Wasserwerke die
größte Bewunderung der Mitglieder der

seieuilyasr uno ölejeiven legren ein sur
diese Naturkinder auffallendes Verstand

. NIK tur die ihnen von yerrn Loweu er
klärte complicirte Maschinerie an den

Tag. Auf dem Rückwege nach dem
Palmer'House wurde, ihnen eine Ueber

. . . . .I V iu - r .tl i

lujung ornnei, rautys n oenjciötn
vorübergehend die Vermuthung erregte,
d:e Regierung und die Beamten der
Ver. Staaten feien ihnen feindselig ge- -
sinnt. Sie waren in eine Polizeistationii c r i r I

emgelrelen uno cenuaien oie
denen Einrichtungen derselben. Als sie
ncg von oen eamien verao,a)ieoeicn,

a!m lfAMAuti js (k! aaC . I
vuiiüciic im itity tuy ut i

ner Wagen mtt Polizisten aus der Hin
tralstatian heran und die letzteren um
ringten die Fremdlinge, die über das
Trottoir nach den ihrer harrenden Wa- -

. . .- r jr. : i i r-- n rr t .n. erw r. r. I

gen ityiuun. ytit üöU uaiu münz,
die feine? Führung anvertrauten Gäste
davon zu überzeugen, daß es sich nicht

9 w ft. m i w

um eine leinoicilge cmonstrallon, Ion- -
dern darum handle, ihnen zu zeigen, in
welch' vollendeter Weise die einzelnen
Pliliz-istation- en der großen Stadt unter
stch verbunden und eventuell zur Bern
nigun2 ihrer Thätigkeit auf einen de

stimmten Punkt besähigt sind. Nach
ihrer Rückkehr in das Hotel nahmen die
Koreaner an dem allaemelnen Mittag
essen im Speisesaale Theil, verzehrten
jedoch fast ausschließliö) die nachLowell's
Vorschrift siir sie aus Reis bereiteten

l'"'

Der afrikanische Sklavenyandel.

Der britische Lieutenant zur See,
Commandeur des ScaelsSMeslndine''.
bericktet an die britische Admiralität aus
dem Canale von Mozambique, welcher
die Insel Madagasesr von dem afrika
nifchen Festlande trennt, unter dem 16.
Juli: Wir haben die Johanna-- , ein

Fahrzeug von 3 Tonnen, aufgebracht,
welche 103 Afrikaner an Aorv hatte,

derselben sind Frauen und Kin
der. die letzteren im Alter zwischen 18
Monaten und 10 Jahren. Ein Kind
war erst vier Tage vorher geboren.
Diese Menschenfracht haben wir. theils
an Bord genommen, theils auf der .Jo
hanna belasten und die letztere mit Leu

lircye- - zu Zwiiienoerg angeschlagenen
Thesen, ferner eine Flugschrist gegen den
Ablaßhandel mit einem der ältesten sei.
ner Portraits, somie je ein Exemplar der
verschiedenen von ihm über sonstige theö
logische Streitfragen veröffentlichten
Flugschriften. Unter den Handschriften
befinden sich solche von Luther und Me
lanchton in einer im Jahre 1541. ge
druckten Bibel, ein Brief von EraömuS
über die Heiratb Luthers und ein Hand
schriftlicher Bericht über die Verkünd!
gung des papstlichen Bannfluches gegen
ihn in der alten St. Paulslirche zu Lon-
don in Gegenwart von Kardinal Wol
seley und desErzbischoss vonCanterbury.
Interessanter für das größere Pudlikum
als diese haudschr'lsten sind die ausge.
stellten Bildnisse Luther'S, darunter ein
in Oel gemaltes, sowie eine Reihe von
Medaillen, auf denen sein Kopf einge
graben ist.

I n der Schweiz hat eine
interessante Correspondenz zwischen dm
Neuenburger StaatSrath und dem Bi
schof Mermillod staltgesunden, welche
die Betheiligung von Geistlichen an der
Beerdigung von Selbstmördern zum
Gegenstande hat. Anlaß dazu gab ein
Begräbnißskandal in Maliers, wo der
römisch-katholisch- e Geistliche sich wei
gerte, einem jungen Franzosen, der sich

auf offener Straße das Leben genommen
hatte, das Geleite zu geben. Der pro
testantische Pfarrer hatte schließlich der
Beerdigung beigewohnt. Der Neuen-burg- er

Staatsratb ersuchte Mermillod,
seinen Geistlichen Ordre zu geben, die
Selbstmörder als Geisteskranke aufzu
fassen und zu beerdigen. Die Kirche
hätte selber diesen Standpunkt in ver.
schiedenen Fällen beobachtet, so beim
Selbstmorde des Grafen Wimpffen'in
Paris, der sich wohl überlegt das Leben
genommen hätte, bei verschiedenen Geist
lichen u. s. w. Mermillod wahrte in
feiner Antwort den principiellen Stand
Punkt der Kircbe, er entschuldigte den
Pfarrer von Maliers und erklärte, daß
die Kirche ;ur Versöhnlichkeit und Nach
sicht bei Anwendung der betreffenden
Gesetze hinneige. Die Priester deS Kan
tons, denen er den Brief des Staats
ralhs vorlegen würde, würden die Noth
wendigkeit begreifen, klug-

- und sanst
vorzugehen. Sie werden sich eine Pflicht
daraus machen, sich in solchen Fällen,
die hoffentlich selten sein werden, dem
Zeugnisse der Familien und Aerzte zu
fügen und auf diese Weise ihre Pflichten
als Priester und allem dem, aS das
Mitleid für unglückliche aufgeregte Men
schen. die' christliche Barmherzigkeit ge
genüber trauernden Verwandten ver
!???t. in Einklang ?u bringen wissen

Mit der öffentlichen
Sicherheit in Sicilien ist' eö nach wie
Uns trnvrirt fp0lsf Aft (nnrmtnW M..2 tUI vykiivutiuu
haben küi jlich unter Führung ' zweier.
Hauptleute und eine? ?gl. StaatSpro
kurators

.
einen förmlicyen Feldzug in tu

m : rt' : 4 : 1 v.r-n- .
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hafteten 150 in Sicherheit gebracht. Es
sind dies Mitglieder einer wohlorgani
sirten Bande, wie solche vielleicht in
Deutschland nach dem dreikiaiäbriaen
Kriege gehaust haben mögen, Räuber
feinerer Art, die durch ein System der
Erpressung und Bedrohung Leben wie

Eigenthum unsicher und den Lauf der
Justiz illusorisch machen; mit euphe
matistischer Bezeichnung nennt der ge
ängstete Insulaner jene Bande die rnä
no fraterna, Bruderhand. Unter den
Verhafteten werden zwei reiche Guts
bescher und ein Elementarfchullehrer ge
nannt.

Daß ein Theater heim
lich kx'lstiren könne, ist eigentlich eine
unwahrscheinliche Annahme. Und doch
existirten bisher in Wien sogar vier
cze.chifche Theater, deren Existenz bisher
in Wien unbekannt war. Der Mag!
strat genannter Stadt ist unlängst durch
Zufall vcu ihrem Besteh?n in Kenntniß
gefetzt worden. S'.udenten und Arbei
ter führten auf diesen Bühnen czechische

Stücke auf. Die Bühnen, von welchen
sich zwei in Favoriten und je eine aus
der Landstraße und in der LeopoldstaM
befanden, wurden geschlossen und gegen
die Schauspieler die Amtshandlung we

gen unbefugten KomödienspielZ einge
leitet.

-- Im. Bahnhofe zu Rom
besindet sich. eine seltene Merkwürdigkeit.
ES sind dies nämlich drei Waggons, die

Pius IX für seinen Gebrauch hat an .

fertigen lassen, aber nie benützt hat.
Dieselben sind mit allem erforderlichen.
Luxus ausgestattet und im Innern reich
mit Gold verziert. Beim Einmarfche
der Italiener in Rom wurden dies!
WaaaonS in eine Remise gebracht und
hier mit einer Leinmanddecke überzogen,
und so flehen sie noch heute dort. Als
man dieselben kürzlich untersuchte, fand
man sie voll Staub und Spinngewebe,
während die Möbel darin von den Mot
ten gänzlich zersressen waren.

Ein Denkmal für Ber
thold Auerbach, das dem Dichter in sei
nem Heimathlande gesetzt werden soll,
unter den Wipfeln deS Schwarzwaldes,
soll aus einem großen Granitblock mit
bronzenem Medillonbild des Dichterz
bestehen ; es wird aber nicht, wie frühe,
geplant war, auf dem Grabe, sonderr
islcr Fuße des Schvarzwaldes beim

jKupferhammer in Pforzheim Ausstellung
finden.

rischer Zusammenstellung die amerikani
sche Flagge, den Adler, Schmelzöfen,
Dampfschiffe. Eisenbabn-Äüa- e. Mais

Alles umring! von oem flyonen Motto :
.Fürchte Gott und nimm das Deinige!"
Leider befolgen indeffen die 117 Staats- -

". .

Männer südlich vom 46sten Breitengrade
ihren Wahlspruch selbst nicht, denn wie
sehr sie auch Gott fürchten möoen. sa

len, ais iug lamnniiaze azurnen ausia-Achtz- ig

den lassen und schließlich erheben sie hes
tigen Einspruch dagegen daß ohne ihre


